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D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Sicherstellung von Chancengleichheit an hessischen Hochschulen

Vom 18. Juni 2008

1) Ändert GVBl. II 70-245
2) Ändert GVBl. II 70-228
3) GVBl. II 70-252

Artikel 11)

Änderung des Hessischen 
Studienbeitragsgesetzes

Das Hessische Studienbeitragsgesetz
vom 16. Oktober 2006 (GVBl. I S. 512)
wird wie folgt geändert:

1. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) In § 7 Abs. 1 S. 1 werden nach dem
Wort „ha ben“ die Worte „im Win-
tersemester 2007/2008 und im Som-
mersemester 2008“, nach dem Wort
„Studiendarlehens“ die Worte „für
die Finan zierung eines Studienbei-
trages, der für das Wintersemester
2007/2008 und für das Som mer -
semester 2008 erhoben wurde“ so-
wie nach den Angaben „§ 2 Abs. 1“,
„§ 3 Abs. 3“ und „§ 4“ jeweils die
Worte „dieses Gesetzes in der Fas-
sung vom 16. Oktober 2006
(GVBl. I S. 512)“ eingefügt.

b) In Abs. 4 Satz 1 werden nach den
Angaben „§ 3 Abs. 1“ und „§ 4
Abs. 2 und 3“ jeweils die Worte
„dieses Gesetzes in der Fassung
vom 16. Oktober 2006 (GVBl. I 
S. 512)“ einge fügt.“ 

2. In § 9 Abs. 2 Satz 1 werden nach der
Angabe „§ 4“ die Worte „dieses Ge-
setzes in der Fassung vom 16. Oktober
2006 (GVBl. I S. 512)“ eingefügt.

3. § 13 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der Studienbeitrag nach die-
sem Gesetz wird erstmals für das Win-
tersemester 2007/2008 und letztmals
für das Sommersemester 2008 erho-
ben.“

Artikel 22)

Änderung des Hessischen 
Studienguthabengesetzes

In § 7 Abs. 2 des Hessischen Studien-
guthabengesetzes vom 18. Dezember
2003 (GVBl. I S. 513, 516), geändert durch
Gesetz vom 16. Oktober 2006 (GVBl. I
S. 512), wird die Zahl „2009“ durch die
Zahl „2008“ ersetzt. 

Artikel 33)

Gesetz zur Verbesserung der Qualität
der Studienbedin gungen und der Lehre

an hessischen Hochschulen

§ 1

Zweckbestimmung

(1) Zur Verbesserung der Qualität der
Studienbedingungen und der Lehre er-
halten die Hochschulen des Landes Leis -
tun gen nach diesem Gesetz.

(2) Den Hochschulen des Landes wer-
den in jedem Semester insgesamt 46 Mil-
lionen Euro zweckgebunden zur Ver -
besse rung der Qualität der Lehre und der
Studienbedingungen zur Verfügung ge-
stellt. Die Höhe des Betrages, der auf die
ein zelne Hochschule entfällt, ergibt sich
aus ihrem jeweiligen prozentualen Anteil
der Studierenden in der Regelstudienzeit
des entsprechenden Semesters vor zwei
Jahren. Die Angaben nach Satz 2 werden
von dem für Wissenschaft zuständigen
Ministerium festgestellt. Die Auszahlung
erfolgt für das Se mester in zwei Teilbeträ-
gen zum 15. April und zum 15. Juli für ein
Sommersemester und zum 15. Oktober
und zum 15. Januar des Folgejahres für
ein Wintersemester. Das Prä sidium be-
richtet dem Senat und dem AStA jährlich
über den Einsatz der Mittel, die dadurch
erzielten Wirkungen sowie über die Pla-
nungen für die Verausgabung der Mittel
im fol genden Jahr. Höhe und Verwen-
dung der Mittel unterliegen ferner der
Berichtspflicht nach § 92 des Hessischen
Hoch schulgesetzes in der Fassung vom 
5. November 2007 (GVBl. I S. 710, 891).
Die finanzierten Maßnahmen bleiben bei
der Ermittlung der Aufnahmekapazität
außer Betracht.

(3) Die Hochschule ist verpflichtet, die
Leistungen nach die sem Gesetz zweckge-
bunden zur Verbesserung der Qualität
der Studienbedingungen und der Lehre
zu verwenden. Sie ist insbesondere ver-
pflichtet, die Voraussetzungen für die Stu -
dierenden zu schaffen, in angemessener
Zeit zum Studiener folg zu kommen, in-
dem sie sicherstellt, dass das in den Prü -
fungs- und Studienordnungen vorgesehe-
ne Lehrangebot tat sächlich in ausreichen-
dem Maße ohne zeitliche Verzögerung
wahrgenommen werden kann. Sie inten-
siviert die Beratung und Betreuung der
Studierenden. Die Hochschule legt für die
einzelnen Fächergruppen Qualitätsstan-
dards fest. 

(4) Die Vergabe der Mittel innerhalb
der Hochschule erfolgt auf Grundlage ei-
ner Satzung des Präsidiums. Darin ist
fest zulegen, dass der Vorschlag für das
Präsidium für die Ver gabe der Mittel von
einer Kommission erarbeitet wird, in der
die Hälfte der Mitglieder von den studen-
tischen Mitgliedern des Senats benannt
wird. In der Kommission sollten neben
Studiendekaninnen oder -dekanen und
Professorinnen oder Professoren insbe-
sondere auch wissenschaftliche und
admi nistrativ-technische Mitarbeiterin-
nen oder Mitarbeiter vertre ten sein. Das
Präsidium kann den Vorschlag der Kom-
mission zur Vergabe der Mittel abändern.
Die Abänderungen sind der Kommission
schriftlich zu begründen und erneut zur
Beratung vorzulegen. Kann ein Einver-
nehmen zwischen dem Präsidium und der



Kommission nicht hergestellt werden,
entscheidet der Senat abschließend. So-
fern eine pauschale Verteilung der Mittel
an die Fachbereiche oder an das Zentrum
für Lehrer bildung nach § 55 des Hessi-
schen Hochschulgesetzes erfolgt, sind
entsprechend besetzte Kommissionen in
den Fachberei chen oder im Bereich der
Zentren für Lehrerbildung zu bil den.

§ 2

Wirksamkeit, Inkrafttreten

(1) Leistungen nach diesem Gesetz
werden erstmalig für das Wintersemester
2008/2009 gewährt.

(2) Dieses Gesetz tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. 

Artikel 4

Übergangsbestimmung

Bereits für das Wintersemester
2008/2009 nach dem Hessi schen Studien-
beitragsgesetz gezahlte Studienbeiträge,
Lang zeitstudiengebühren und Zweitstu-
diengebühren werden auf Antrag von der
Hochschule, die sie vereinnahmt hat,
zurück erstattet. Die Zweckbindung von
Mitteln, die aufgrund des Studienbei-
tragsgesetzes erhoben wurden, bleibt er-
halten. Rückzahlungsansprüche aufgrund
erlassener Satzungen der Hochschulen
bleiben unberührt. 

Artikel 5

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der
Verkündung in Kraft.
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Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 18. Juni 2008

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  H e s s i s c h e  S o z i a l m i n i s t e r i n

K o c h Z u g l e i c h  m i t  d e r  L e i t u n g  d e s
H e s s i s c h e n  M i n i s t e r i u m s  f ü r

W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t  
b e a u f t r a g t

L a u t e n s c h l ä g e r
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Wiesbaden, den 11. Juni 2008

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  d e r  J u s t i z

K o c h B a n z e r

Verordnung 
zur Bestimmung der zuständigen Behörde in Vaterschaftsanfechtungsverfahren 

zur Vermeidung unberechtigter Aufenthaltstitel*)1)

Vom 11. Juni 2008

Aufgrund des § 1600 Abs. 6 Satz 1 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs in der Fassung
vom 2. Januar 2002 (BGBl. I S. 45, 2909,
2003 I S. 738), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 26. März 2008 (BGBl. I S. 441),
wird verordnet:

§ 1

In Verfahren zur Anfechtung der Va-
terschaft nach § 1600e Abs. 1 Satz 1 Nr. 4
des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist zustän-
dige Behörde nach § 1600 Abs. 1 Nr. 5
des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

1. das Regierungspräsidium Darmstadt
für die Landgerichtsbezirke Darmstadt,
Frankfurt am Main, Hanau und Wies-
baden,

2. das Regierungspräsidium Gießen für
die Landgerichtsbezirke Gießen, Lim-
burg a. d. Lahn und Marburg,

3. das Regierungspräsidium Kassel für
die Landgerichtsbezirke Fulda und
Kassel.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2013 außer Kraft.

*) GVBl. II 236-3
1) Ersetzt Verordnung vom 26. Mai 2008 (GVBl. I S. 702)
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Verordnung 
zur Änderung der Lehrverpflichtungsverordnung

Vom 17. Juni 2008

*) Ändert GVBl. II 324-42

Aufgrund des § 82 des Hessischen
Hochschulgesetzes in der Fassung vom 
5. November 2007 (GVBl. I S. 710, 891)
wird verordnet:

Artikel 1

Die Lehrverpflichtungsverordnung
vom 2. August 2006 (GVBl. I S. 471) wird
wie folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 5 wird nach Satz 1 folgen-
der Satz eingefügt:

„Abs. 1 Nr. 2 und 7 gilt entsprechend.“

2. In § 8 wird die Zahl „2008“ durch
„2013“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 17. Juni 2008

D i e  H e s s i s c h e  S o z i a l m i n i s t e r i n

Z u g l e i c h  m i t  d e r  L e i t u n g  d e s
H e s s i s c h e n  M i n i s t e r i u m s  f ü r

W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t
b e a u f t r a g t

L a u t e n s c h l ä g e r
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten in 

beamtenrechtlichen Personalangelegenheiten im Geschäftsbereich 
des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung*)

Vom 9. Juni 2008

Aufgrund

1. des § 12 Abs. 1 Satz 2, 3 und 5 des
Hessischen Beamtengesetzes in der
Fassung vom 11. Januar 1989 (GVBl. I
S. 26), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378), in
Verbindung mit § 2 Abs. 2 der Ernen-
nungsverordnung vom 22. Januar 1991
(GVBl. I S. 25), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 6. Dezember 2005
(GVBl. I S. 802),

2. des § 51a Abs. 4 Satz 1 in Verbindung
mit § 56 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen
Beamtengesetzes,

3. des § 11 Abs. 2 Satz 1 und des § 28a
Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 2 des
Hessischen Reisekostengesetzes in der
Fassung vom 27. August 1976 (GVBl. I
S. 390), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17. Oktober 2005 (GVBl. I S. 674),

4. des § 14 des Hessischen Umzugskos -
tengesetzes vom 26. Oktober 1993
(GVBl. I S. 464), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 21. März 2005 (GVBl. I 
S. 218),

wird verordnet: 

Artikel 1

Die Verordnung über Zuständigkeiten
in beamtenrechtlichen Personalangele-
genheiten im Geschäftsbereich des Minis -
teriums für Wirtschaft, Verkehr und Lan-
desentwicklung vom 7. November 2006
(GVBl. I S. 565), geändert durch Verord-
nung vom 27. September 2007 (GVBl. I 
S. 687), wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 2 wird nach der Angabe
„Abs. 1“ die Angabe „Nr. 1 und 2“ ge-
strichen.

2. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 3 erhält folgende Fassung:

Das Hessische Landesamt für
Straßen- und Verkehrswesen,

das Hessische Landesamt für Bo-
denmanagement und Geoinformati-
on,

die Hessische Eichdirektion,

die TÜH Staatliche Technische
Überwachung Hessen und

die Ämter für Bodenmanagement

sind befugt, auf Grundlage des § 92
Abs. 1 des Hessischen Beamtenge-
setzes über Anträge ihrer Bedien-
steten auf Ersatz von Sachschäden
außerhalb der Unfallfürsorge nach
dem Beamtenversorgungsgesetz zu
entscheiden.

b) Abs. 4 wird aufgehoben.

3. § 15 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird die Angabe „in Abs. 2
bis 4“ durch die Angabe „in Abs. 2
und 3“ ersetzt.

b) Abs. 3 wird aufgehoben.

c) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 3.

4. § 16 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird aufgehoben.

b) Die Absatzbezeichnung „(2)“ wird
gestrichen.

5. In § 20 wird nach der Angabe „§ 1
Abs. 1“ die Angabe „Nr. 2 und 3“ ge-
strichen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 9. Juni 2008

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r  u n d  L a n d e s e n t w i c k l u n g

D r.  R h i e l

*) Ändert GVBl. II 320-174
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Festsetzung der Regelsätze nach dem 

Zwölften Buch Sozialgesetzbuch*)

Vom 20. Juni 2008

*) Ändert GVBl. II 34-62

Aufgrund des § 28 Abs. 2 Satz 1 und 2
des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch
vom 27. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3022,
3023), zuletzt geändert durch Gesetz vom
28. Mai 2008 (BGBl. I S. 874), in Verbin-
dung mit § 25 der Delegationsverordnung
vom 12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 859),
wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung zur Festsetzung der
Regelsätze nach dem Zwölften Buch Sozi-
algesetzbuch vom 22. Juni 2007 (GVBl. I
S. 375) wird wie folgt geändert:

§ 1 erhält folgende Fassung:

„§ 1
Regelsätze

Die monatlichen Regelsätze in der So-
zialhilfe werden ab 1. Juli 2008 in folgen-
der Höhe festgesetzt:

1. für den Haushaltsvorstand und Allein-
stehende 351 Euro,

2. für sonstige Haushaltsangehörige

a) bis zur Vollendung des 14. Lebens-
jahres 211 Euro,

b) ab Vollendung des 14. Lebensjahres
281 Euro,

3. für Ehegattinnen und Ehegatten sowie
Lebenspartnerinnen und Lebenspart-
ner, die zusammenleben, jeweils 316
Euro.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2008
in Kraft.

Wiesbaden, den 20. Juni 2008

D i e  H e s s i s c h e  S o z i a l m i n i s t e r i n

L a u t e n s c h l ä g e r
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